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jr r nser sommerZicFes FZZeZFZZd enZsZand am
C/ /asZ eZnzigen scFo'nen PFocFenende dieser
FisFer 50 ZrisZen 7a/zre5zeZZ, am P/Zag.yZ.s'OftnZag.
.S'eiZ 100 laFren soZZ dies der nässesZe Pommer
sein. Fin ZrzZ sagZe mir, das scFZage den aZzen

Leuten Fesonders au/s GemäZ. ZVun, aucF wir
/lingeren ZecFzen nacF »Sonne. ZFer am
scMmmyZen ZrZ//z es — aFgeseFen von den Fe-
r/enZeaZen and dem Sc/zômveZZer-ronràmn5 —
woFZ dZe Landwirte, dZe wieder eZnmaZ sc/zmerz-
ZicF dZe ZFFängigFeit von der ZFZZZerang er/aF-
ren müssen.

/n anderer ^4aga5Znammer Ziegt der PcFwer-
punFt au/ der wicFtigen Frage des LeFens-

ZnFaZts Zm ZZter. ^4a5gang5/ranPz FZZdete dZe

/ast verzwei/eZte Frage eines Lesers: «PFo and
wie Aann ZcF eZne nützZicFe Zu/gaFe /inden?»
PFir na/zmen das FzZc/zworZ z'n der E/m/rage vom
ZpriZ aa/ and Fringen dZe Zntworten aa/ F. 51
//./. ZFer das T/zema rZe/ nac/z eZner Zaswei-
Zang. PFir möc/zZen /a nz'cZzZ nar per^ô'nZZc/ze Fr-
/a/zrangen wez'ZergeZzen, sondern aac/z FonArete,
neae MögZZc/zAeZZen aa/zez'gen, so zur HZZ/e Fei
Findern and Fz'eren /»S. 25 //.). ZucF dZe Fe-
rZcZzZe von vz'er eigenständigen 5enZoren-CZaZ>5

(P. 26 //./ ge/zören zu diesem 5c/zwer/zanAz.

T- etztZicF ge/zZ es /zZer am den .SZnn des Le-
j[_y Fens zm /PZ/er. FZZen PFidmann scFrieF eZn

GeZeitwort zam dies/aFrigen SammZangspro-
speAt von Pro »SenecZaZe. DarZn Feissf es: «IcZz

Fedaare, dass woFZ vz'eZe a/Ze Men^cZzen z'Zzre

Tage nicFt meZzr erleben, ,s'Ze nar nocF verbrin-
gen; das macZzZ sie aZz and zzzzwZr.s'cZz. Pie Foren
aa/ za Zesen, za denken and vor aZZem, sicF zu
beschäftigen. — ZrFeiZ aFer giFt dem Men-
scFen Fe/rZedZgang, erZzäZz ZZzn /ang and ZeFen-

dz'g.» PFir /sonnen der 6erZZZzmZen ScZzaa.ypZe/e-
rz'n nar za.yZ/mmen. Trotzdem, nz'cZzZ a/Ze ZeZte-
ren sind Zn der gZäcAZZcZzen Lage, nocZz arFeiten
za Ao'nnen. FZZr sie gZ/z woFZ /enes PFort des
Ferner F.y>'cZzZaZer.y IFa/Zer FogZ; «Fs geZzZ we-
nZger daram, etwas za Zan, a/,y /Zir /emanden
dazayeZn.» Das ForZraz'Z von ötto Fymann fP.
4 //./ pass/ za dze.yem GrandZon: Fr weiss sicF
nz'cZzZ nar se/Fer za 6e.ycZzZZ/zZgen; .yeZne Hauszei-
Zang gZF/ ZFm dz'e CZzance, /Zir vz'eZe dazasein.
Der FarFFericFt üFer dZe »Sz. GaZZer HoFFy-Ma-

Zer (P. 75 //.j ist eFen/aZZs eZn scFo'nes BeispieZ
/Zir eine sinnvoZZe FeZäZigang Zm rlZter.

y-*er mediziniscFe FeZZrag feedandeZz eZn 77ie-
y_./ma, da5 vZeZen FeZagZen and ZPren Fe-
Zreaern scFwer za 5c/za//en macFZ: Der DeAa-
6ZZa5 — za deaZ^cF da5 WandZZegen — FeZrZ//Z
vieZe LangzeZZpaZZenZen fS. 12 //./. Dr. 5ZZ6er-

5cFmZdz gZFz FaZscFZäge zar FerFZiZang and
zar F/Zege dZeyer Fryc/reZnang. — Im weZZeren
Z5Z aa/ 57 //./ dZe FZZanz anderer FZ^Fer

grÖ55Zen FaFZZc-FeZaZZon5-^4FzZon — der PFan-

deraa55ZeZZang «Da5 ^4ZZer Zst amere ZaAan/Z»
— nacFzaZe^en. E/nd 5cFZZe55ZZcF /Znden 5Ze dZe

ZiFZZcFen FaFrZFen. Za/ zweZ von ZFnen möcF-
Zen wZr Fe^onder^ FZnweZsen; vor anderZFaZF

laFren /äFrZen wZr den FacFservZce eZn, d. F.
dZe MögZZcFPeZZ, äFer eZnen PejZeZZcoupon /S.
15j dZe Fe^procZrenen PZicFer Feçaem per F05Z

nacF Hanse Fommen za Zassen. Im ganzen laFr
1979 warden so 295 PFerFe Zm PFerZ von Fr.
7115.— Fezogen. Im ersZen HaZF/aFr 1950 er-
reZcFZen ans FereZZs FesZeZZangen /Zir 206 Fän-
de Zm PFerZ von Fr. 4515.—. 0//ensZeFzZZcF

enZsprZcFz dZese FezagsarZ aZso eZnem FedZir/-
nis. FenZiZzen 5Ze docF aacF eZnmaZ dZese

DiensZZeZsZang, am sZcF neaen LesesZo// za Fe-

scFa//en/ FFen/aZZs seFr er/reaZZcF enZwZcAeZz

sZcF dZe FpaZZe «FZeZn-ZnzeZgen» /5.16/./.
HZer ZsZ ein rZcFzZger «MarFzpZaZz» /är aZZe

mo'gZZcFen ZnZZegen enZsZanden, der von Zm-

mer meFr Lesern gescFäZzZ wZrd. ZäFZZe das
ZagasZFe/Z 1979 nocF 25 ZnzeZgen, so sZnd es
Feaer FereZZs 55. In FeZden FaFrZFen spiegeZz
sicF dZe «LeserFZndang» wZder, d. F. die FenäZ-

zang anserer ZeiZscFrZ/Z /Zir die Fr/äZZang per-
sönZZcFer Fedär/nisse.

yj Zs «GescFen/c» /är dZe FerZenzeZz Zegen wir
ZT. IFnen — wZe Zm ZprZZ — eZne ZVammer
mZZ 50 FeZZen vor, ZroZzdem wZr wenZger Inse-
raZe FaFen. Der MeFram/ang FommZ dem In-
FaZz zagaZe, der IFnen — so Fo//en wZr —
Freade macFz. — FovZeZ /är FeaZe and nan
Fo//en wZr mZz IFnen aa/ die erseFnZe warme
and sonnZge laFreszefZ. FZeZZeZcFz FommZ der
Pommer docF nocF FZs zam FrscFeZnen der
OFZoFernammer/

HerzZZcF grässz
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